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Hochverehrte freu Gräfen!

das Wort hochverehrt in dieser Anrede

ist kein bloßer Briefstyl, ich wieder

hohle es daher und füge hinzu, daß ich
koning Menschen konen, oder vielmehr

gekommt habe, das ich inniger Verehrte

als Sie und Ihren Herrn Gemahl. Alles
andere abgerechnt, ist die Art wie sie

das Unglück Ihres Hauses und so viel häub¬

liches Unglück getragen haben, mußterhaft

für jedermann und ich begreife, daß der

wo, vor es den Glauben nicht erschätder

as die Gefing bis ins Ewiche erweitern
muß.

Ich selbst bin weltliger gesinnt, und die

Welt hatte daher in Recht mir alles das

zuzufügen was auch betroffen hat, durch

ninen unglücklichen Sturz habe ich mein

Gehör beinahe ganz verloren, der Kopf
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An Flopa Hies



zerriettet, die Füße versagen den
Dires und es wäre das größte An¬

glück, wenn mir die Arzte anräthen

meine Krankenstube in Vöslau auf.

zuschlagen, da würden Sie erst sehen was
für ein unsozieles, einsiedlerisches

Wesen ich geworden ben.

des Erinnverig an Ihre gute Mutter

verläßt mich aus. Ich hoffe sie bald zu
sehen. Mit 17 Jahren hat man kein

Recht mehr zu leben.

Gott seyne Sie und all die Ihren,

hichrichtungs voll

+ Grillparzer
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95 Joh Ihern geh

22 daher Heife es mich de9

offenschens Launend ungehe
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